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was noch vor wenigenMonaten undenkbar war, ist
heute schreckliche Realität: Wir haben einen Krieg
mitten in Europa –mit fürchterlichen Folgen für die
direkt betro�enenMenschen. Darüber hinaus hat
dieser Krieg auch soziale, politische undwirtschaft-
liche Auswirkungen in ganz Europa. Insbesondere
steht dabei auch die Energieversorgung im Fokus.
Wirmöchten Ihnen in dieser AusgabeWege
aufzeigen, wie Sie als Verbraucherinnen und
Verbraucher ein Stück weit unabhängiger
von steigenden Energiekosten werden können,
und geben Ihnen dabei auch Tipps, wo Sie Energie
e�zient einsparen.Wir erarbeitenmit Ihnen
Lösungen, die sowohl zukunftsfähig als auch
wirtschaftlich für Sie sind. Sprechen Sie uns an!
Lassen Sie uns gemeinsam in die Zukunft schauen
und neueWege gehen.
Viel Spaß beim Lesen unseres
neuen Präg vivo!-Magazins.
IHR PRÄG-FÜHRUNGSTEAM
Marc Deisenhofer, Richard Gerstandl
und K.-R. Bischo�

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

WWW.PRAEG.DE
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EFUELS:
KLIMAKRAFTSTOFFE
DERZUKUNFT
Klimaneutralität bis zumJahr 2045 ist das erklärte Ziel der
Bundesregierung. Umdies zu erreichen,müssenwir die CO2-Emissionen
imVerkehrssektor und imWärmebereich drastisch reduzieren.
eFuels können eine sinnvolle Ergänzung sein.
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„BEIMZIEL SIND
WIRUNSEINIG: DIE

CO2-EMISSIONENMÜSSEN
RUNTER. NURSOLLTEN

WIRAUFDEMWEGDAHIN
OFFENBLEIBEN FÜR

VERSCHIEDENE
TECHNOLOGIEN.

ALLES,WASHILFT, CO2ZU
VERMEIDEN,MUSS EINE
CHANCEBEKOMMEN.“

Ralf Diemer,
Geschäftsführer eFuel Alliance

Die Politik setzt für das Erreichen ihrer Klimaziele
vor allem auf Elektromobilität und den Einbau von
Wärmepumpen. Mittlerweile gibt es rund eineMillion
E- oder Hybridfahrzeuge auf Deutschlands Straßen
und auch rund eineMillionWärmepumpen. Dem
gegenüber stehen 46Millionen Pkwsmit Verbren-
nungsmotor, die heute und in den kommenden
Jahren noch unterwegs sein werden. Dazu kommen
über fünf MillionenÖl- und über 13MillionenGashei-
zungen, die in Bestandsgebäuden fürWärme sorgen.
Für diese Fahrzeuge undHeizungsanlagen brauchen
wir eine Lösung.

Expertinnen und Experten betonen deshalb die Be-
deutung der sogenannten eFuels. eFuels sind Kraft-
und Brennsto�e, diemithilfe von Strom klimaneutral
hergestellt werden. Dafür benötigtmanWasser,
erneuerbaren Strom undCO2. Zunächst wird durch
Elektrolyse ausWasserWassersto� gewonnen.
Anschließend verbinden sich in weiteren Verfahren
Wassersto� undCO2 aus der Atmosphäre zu einem
Energieträger – demeFuel. Der für alle Schritte be-
nötigte Strom kommt ausWind- oder Sonnenkraft.
So fällt kein zusätzliches CO2 an.

Weil eFuels die gleichen Eigenschaften wie Kerosin,
Benzin, Diesel oder Heizöl aufweisen, könnten sie
diese in Verbrennerfahrzeugen, Öl- undGashei-
zungen vollständig ersetzen. Klingt genial?Warum
fahren oder heizen wir dann nicht längstmit solchen
grünen Brennsto�en? Ralf Diemer, Geschäftsfüh-
rer der eFuel Alliance, erklärt, warum es die eFuels
schwer haben.

HERRDIEMER, EFUELSHABENEIN
GROSSES POTENZIAL FÜRKLIMAFREUNDLICHE
MOBILITÄTUNDWÄRME. UNTERSCHÄTZT
DIE POLITIKDIE BEDEUTUNGVONEFUELS FÜR
DIE ENERGIEWENDE?

Im Juni hat sich eineMehrheit der europäischen
Gesetzgeber für eine reine Elektri�zierungsstrategie
im Straßenverkehr ausgesprochen. Geht es nach
demEU-Parlament, werden konventionelle Pkws

Ralf Diemer,
Geschäftsführer
der eFuel Alliance
im Interview
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und Transporter ab 2035 verboten. Die EU ist also
gegen einen Technologiemix im Straßenverkehr, der
neben E-Mobilität weitere klimafreundlicheOptionen
ermöglicht.

WELCHEENTSCHEIDUNGSGRUNDLAGEN
GABES FÜRDIESEABSTIMMUNG?

Bei Autos undHeizungenwird bewertet, wie klima-
freundlich die eingebaute Technik ist. Die Einhaltung
der CO2-Grenzwerte wird für Fahrzeuge amAuspu�
gemessen und nicht über die gesamteWertschöp-
fungskette eines Fahrzeugs hinweg betrachtet. Beim
Fahrenmit eFuels �ndet zwar ein Verbrennungspro-
zess statt, aber das dabei freigesetzte CO2wurde im
Herstellungsprozess aus der Atmosphäre entnom-
men. Es entsteht also kein zusätzliches CO2. Damit
ist einmit eFuels betanktes Fahrzeugmindestens
klimaneutral und sogar klimafreundlicher als einmit
Kohlestrom betanktes E-Auto. Gleiches gilt für das
Heizen.Wenn ich inmeiner Ölheizung klimaneutrale
eFuels verbrenne, dann trage ich auch dazu bei, CO2
zu reduzieren. Im Juni stimmte die EU aber auch
dagegen ab, CO2-Einsparungen durch nachhaltige,
erneuerbare Kraftsto�e für Neuwagen anzurechnen.
Dies nimmt den Verbraucherinnen und Verbrau-
chern künftig eine klimafreundliche Alternative zu
mit fossilen Brennsto�en betriebenen Autos.

DABEIWÄRENEFUELS EINE SINNVOLLE
ERGÄNZUNGZURELEKTRIFIZIERUNG?

Genau. Über das Ziel sind wir uns einig: Wirmüssen
CO2 reduzieren. Dabei sollte jede Technologie, die
einen Beitrag leistet, berücksichtigt werden. Dort,
wo es technisch undwirtschaftlich Sinnmacht, sind
E-Autos oderWärmepumpenwichtig und richtig
für die Klimawende. Dochwir bezweifeln, dass es
mit dieser einen Technologie für alle Anwendungen
getan ist. Mit eFuels können gut erhaltene konven-
tionelle Autos undHeizungen außerdem noch viele
Jahre weitergenutzt werden.

OFTHEISST ES, EFUELS SEIENZUTEUERODER
UNWIRTSCHAFTLICH. STIMMTDAS?

Teuer sind eFuels deswegen, weil es bisher nur kleine
Mengen aus Testanlagen gibt. Durch Produktion in
Großanlagen würden die Preise sinken.Wir gehen
davon aus, dass die Produktionskosten im Jahr 2050
zwischen 0,70 Euro und 1,33 Euro pro Liter liegen
könnten. Das Argument der Unwirtschaftlichkeit
kommt daher, dass der Herstellungsprozess von
eFuels sehr viel erneuerbaren Strom benötigt. Des-
halb ist es sinnvoll, eFuels dort herzustellen, wo es
Wind oder Sonne imÜber�uss gibt – wie in Südame-
rika oder Afrika.

GIBT ES SCHONANSÄTZEZURPRODUKTION
IMGROSSENSTIL?

Porsche und Siemens haben letztes Jahr im Süden
Chiles die erste kommerzielle eFuels-Anlage errich-
tet, dieWindstrom für die Elektrolyse nutzt. Dieses

Das e steht für electric, da für
die Herstellung von eFuels
Strom benötigt wird.

Quelle: www.efuel-alliance.eu/de/efuels/kosten-ausblick
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Jahr sollen 130.000 Liter eFuels produziert werden,
2026 sogar eine halbeMilliarde. Mit existierenden
Tankschi�en könnten die Kraftsto�e nach Europa
kommen, ähnlich wie die bisherige Logistik im Erdöl-
markt.

WELCHEGESETZLICHENÄNDERUNGEN
WÜRDEN JETZTNOCHHELFEN?

DasEndedesVerbrennungsmotors ist zumZeitpunkt
desRedaktionsschlusses noch keine beschlossene
Sache. DerUmweltrat ist derzeitmit derÜberarbei-
tung der Verordnung beschäftigt – eine allgemeine
Ausrichtung steht noch aus. Auch liegt es nun an den
nationalenRegierungen imEuropäischenRat, die
europäischeMobilität zukunftssicher zumachen und
entsprechend breit aufzustellen. Dafürmuss dringend
anerkanntwerden, welchenBeitrag eFuels zur Ener-
giewende imPkw-Sektor leisten können.

Wiewerden eFuels hergestellt? (Quelle: eFuel Alliance)

Im SüdenChiles läuft ein
Windrad rund 270 Tage unter
Volllast. In Deutschland sind
es nur circa 80 Tage.

Die eFuel Alliance ist eine Interessen-
gemeinschaft aus Unternehmen und
Instituten verschiedener Branchen.
Sie setzt sich für den industriellen
Ausbau und die Förderung der welt-
weiten Produktion und Anwendung

von eFuels in verschiedenen Sektoren ein. ImDialogmit
der Politik wirbt sie für Akzeptanz der eFuels als bedeu-
tenden Beitrag für nachhaltigen Klimaschutz. Präg ist
Mitglied der eFuel Alliance.
Mehr Infos unterwww.efuel-alliance.eu
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FACTS& FIGURES
Hätten Sie es gewusst?

ABSEITSDES
KOLLISIONSKURSES
WennWildvögel auf Futtersuche sind, haben
siemit ihrenmesserscharfenAugenmeist den
Bodenundpotenzielle Beutetiere imBlick – nicht
aber die nahendenRotorblätter einesWindrades.

Dochdank einiger cleverer Ideenmüs-
sen sichArtenschutz undWindkraft
nicht zwangsläu�g ausschließen.
Mancherorts gibt es Ruhezeiten für die
Windparks,währendBauernmähenoder
p�ügenunddieVögel besonders aktiv

sind. AnderenortswirdAas ausgelegt – als
schmackhafteAblenkung.DasSystem„Bird-

vision“wiederumhältmithilfe von sechs
Kameras und künstlicher Intelligenz nach
nahendenVögel Ausschau, umdasRad
bei Bedarf automatisch abzuschalten.

Quelle: www.swr.de, www.br.de

GRÜNERKÜSTENWIND
In Schleswig-Holstein läuft derzeit ein beson-
deres Förderprojektmit demNamen „Westküs-
te 100“. Es soll den Aufbau einer grünen, regio-
nalenWassersto�wirtschaft unterstützen. Neun
Partner arbeiten an dieserMammutaufgabe, de-
ren Umsetzung großen Innovationswert für ganz
Deutschland hat. In der windstarken Region soll
nachhaltig gewonnenerO�shore-Stromgenutzt
werden, umWassersto� zu produzieren. Dieser
soll sowohl in die lokalenGasnetze ein-
gespeist als auch Bestandteil synthe-
tischer Treibsto�e für Flugzeuge
werden. Vielleicht weist dieses
Projekt denWeg in eine Zukunft
mit weniger CO2-Emmissionen.
In jedem Fall trägt es seinen Teil zur
Einsparung des schädlichen Sto�s bei.
Quelle: www.westkueste100.de

SOLARFELL FÜR
UNSEREDÄCHER?
Technik lernt vonderNatur – Bionik, ein altbe-
kanntes Prinzip, welches sich auch dieKonstruk-
teure vonSonnenkollektoren zunutzemachten.
Ein vor einigen Jahren entwickelter Sonnenkol-
lektor ist nicht nur biegsamwie ein Bärenfell,
sondern nutzt auch feine Polyesterhaare, um
das Licht besser aufzufangen.Hintergrund:
Das Fell vonEisbären kannSonnenlicht sehr viel
e�zienter nutzen als dasTechnikwunder. Bei
0° Celsiuswandeln Polarbärenmit ihremFell 95
Prozent desTageslichts
inWärmeum, Son-
nenkollektoren nur
rund40Prozent.
Quellen: www.ingenieur.de

RICHTIGHEIZEN
FÜR RUHIGENÄCHTE

Im Schlafzimmer sollte die
Raumtemperatur idealer-
weise bei 16 bis 18° Celsius

liegen, inWohnräumen bei etwa
20° Celsius. Dass die Raumtempe-

ratur den Schlaf älterer Menschen
beein�usst, zeigten japanische Forscher 2015
in einer Studie. Die daran teilnehmenden
Senioren litten verblü�enderweise häu�ger
unter Nykturie, also nächtlichemHarndrang,
wenn die Raumtemperatur konstant zu niedrig
war. Die zusätzlichen Toilettengänge brachten
sie nicht nur umden Schlaf, sondern erhöhten
auch das Risiko für Stürze imDunklen.
Quellen: www.springermedizin.de
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„SEITDREI
JAHRENBIN ICH
PRÄG-KUNDEUND
SEHRZUFRIEDEN.“
MarcoMatz,
Inhaber El Burrito

Siemöchten wissen, wer Ihre regionalen
Ansprechpartner sind?
Hier stellen wir sie Ihnen vor:
www.praeg.de/service-
kontakt/praeg-regional/
liefergebiete

Schon gewusst?
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Sein guter Ruf sprach sich schnell herum. So baute
er sich in den vergangenen fünf Jahren einen treuen
Kundenstammauf.

Strom und Erdgas bezieht das El Burrito von Präg.
Aufmerksam auf den Energielieferanten wurde
MarcoMatz durch eine Präg-Mitarbeiterin, die zufäl-
ligerweise Stammkundin im El Burrito ist. „Wir kamen
ins Gespräch und sie ermutigtemich zu demSchritt,
Präg als Partner in Erwägung zu ziehen“, erzählt er.
Nun ist er seit circa drei Jahren zufriedener Kunde.

GENUSS IMTHÜRINGISCHENMEXIKO

Tacos, Fajitas, Burritos – wer diese Klassiker pro-
bieren will, ist im El Burrito genau richtig. Anders als
in vielen anderen Restaurantsmitmexikanischer
Küche wird hiermit eigenen Ein�üssen gearbeitet.
Das ist es auch, was das El Burrito so besonders
macht. Mit intensiverWürze, Produkten regionaler
Händler und vor allem frisch zubereitet, kommt der
unverkennbare Geschmack des El Burrito auf den
Teller. Serviert werden die Speisen undGetränke
in den landestypisch gestalteten Innenräumen, die
insgesamt rund 100Gästen Platz bieten, oder auf
der gemütlichen Außenterrasse. Mit einer großen
Auswahl an internationalenWeinen, beliebten Cock-
tails und verschiedensten Bieren lässt sich der Abend
hier ideal ausklingen.

Das authentisch undmit Liebe zumDetail
eingerichtete Lokal lässt keine Zweifel o�en:
manmuss sich inMexiko be�nden. Dass

demnicht so ist, wissen die Gäste undMitarbeiter
um InhaberMarcoMatz natürlich. Doch das im
Herzen der thüringischen Stadt gelegene
mexikanische Restaurant El Burrito nimmt seine
Gästemit auf eine Reise nachNordamerika. Und das
sieht und spürtman nicht nur, sondernman
schmeckt es auch.

WANDELDERZEIT

Das El Burrito gibt es bereits seit rund 20 Jahren.
Doch erst seit 2017, als MarcoMatz es neu übernom-
men hatte, wurde aus demLokal das, was es heute
ist: ein gut besuchter Mexikanermit frischer, authen-
tischer Küche undGästen, die gerne wiederkommen.
Er selbst bereisteMexiko undweiß daher von der
Leichtigkeit und Ungezwungenheit der Einwohner.
Diese Lebensartmöchte er an seine Gäste weiterge-
ben –mit Erfolg.

Die Idee, als Deutscher einmexikanisches Restau-
rant zu führen, lag aufgrund der Reisen und Liebe
zumLand nicht weit entfernt. „Ich wollte eine neue
Herausforderung fürmich selbst“, erklärt der Inhaber
des El Burrito. Und diese bekam er. Denn zu Beginn
der Übernahmewar es harte Arbeit, das Image und
die Küche des Lokals auf das Niveau zu bringen,
auf demes heute ist. Mit viel Mühen undNerven
scha�te er es jedoch. Sein Geheimnis: „Wir leben
das einfach“, betont er, „und das schmecktman.“

EINHAUCHMEXIKO
INTHÜRINGEN
Das El Burrito inWeimar gibt es bereits seit über 20 Jahren.
Heute ist es der Anlaufpunkt für spanisch-mexikanisches Essen in
Weimar. InhaberMarcoMatz erklärt, was es so besondersmacht
undwie er als Deutscher auf die Idee kam, einmexikanisches Restaurant
zu führen.

Text | Anja Thielen
Foto | El Burrito

El Burrito | Brauhausgasse 22 | 99423Weimar
www.el-burrito.de
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Große
Auswahl an

tollen
Produkten!

GELUNGENERSPAGAT
DasUnternehmenKamelur vertreibt online nachhaltige
Lebensmittel. Zusätzlich stellt sich das Familienunternehmen
aus Pirna klimaneutral und hat ein großes Ziel

Text | Anne-Sophie Schuhwerk
Fotos | KontorhausGöricke

„WIR SCHÄTZENAN
PRÄGDIE PERSÖN-
LICHEUNDKOMPE-
TENTEBETREUUNG IN
ALLEN FRAGENRUND
UMDASTHEMAENER-
GIEVERSORGUNG.“
RicoGöricke, Geschäftsführer
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PRÄG hilft dabei, klimaneutrales Unternehmen zuwerden. Nach einemEnergieaudit ist es
nur noch ein kleiner Schritt bis hin zur Klimaneutralität. Mehr Infos unter:
www.praeg.de/fuer-unternehmen/energieberatung/klimaneutrales-unternehmen

Schon gewusst?

Kontorhaus Göricke | Longuyoner Str. 11 | 01796 Pirna
imOnline-Shop unterwww.kamelur.de

RicoGöricke gelingt ein besonderer
Spagat. Denn der Unternehmer aus Pirna
vertreibt über seinenOnlineshop Kamelur

nicht nur nachhaltige Lebensmittel für Menschen,
die sich gesund ernähren wollen. Auf freiwilliger Basis
stellt der Kunde von Präg sein Unternehmen
zusätzlich klimaneutral auf und spricht sich klar
gegen Energieverschwendung aus.

„Das ist fürmich einfach der richtigeWeg, zu leben
und zu arbeiten“, erklärt der 36-Jährige, der auch
privat großenWert auf Bioqualität seiner Lebensmit-
tel, deren nachhaltige Produktion und vegetarische
Ernährung legt. „Aus diesemGrundwar fürmich die
Gründung von Kamelur nur konsequent“, sagt der
Unternehmer, der zuvor als Volkswirt und IT-Berater
tätig war und die Firma gemeinsammit seinemBru-
der und seinemVater 2017 aus der Taufe hob.

FAST 100 PROZENTBIO-LEBENSMITTEL

Im Angebot hat Göricke inzwischen rund 500 Pro-
dukte, von denen nur zehn Stück aus konventioneller
Herstellung stammen. Bestseller des Familienun-
ternehmens sind unter anderemNüsse und gefrier-
getrocknete Früchte. „Doch aufgrund der aktuellen
Situation stellen wir auch fest, dass die Nachfrage
nach 25-Kilogramm-Packungen Reis, Mehl und
Hülsenfrüchte deutlich gestiegen ist“, sagt der Burk-
hardswalder. Eine breite Auswahl an Gewürzpulvern
und -mischungen komplettiert das Angebot bei Ka-
melur. „Unser Bio-Safran oder die Bio-Bourbon-Va-
nille sind de�nitiv etwas Besonderes.“

SeineWare bezieht er aus einem europaweiten
Netzwerk an Importeuren, denen er genau auf die
Finger schaut. „Wir schicken bei Bedarf Proben der
Lebensmittel ins Labor und erkundigen uns ganz
genau über die Produktionsbedingungen in denHer-

kunftsländern“, sagt Göricke. Inzwischen beschäftigt
er 18Mitarbeiter, die Gewürzmischungen herstellen,
Lebensmittel abfüllen und auch eigene Produkte
für Geschäftskunden entwickeln. „Wir sind tief in
das Thema eingestiegen und haben auch in Zukunft
noch einiges vor“, erklärt Göricke. Auf lange Sicht
gesehen plant er, die Lebensmittel selbst zu impor-
tieren, um nochmehr Kontrolle über deren Anbau
undHerstellung zu bekommen. Ein weiteres Ziel ist
für Göricke, selbst Plantagen in den Erzeugerländern
zu betreiben.

ENERGIE - EINWICHTIGES SCHLAGWORT

Untrennbar verbunden ist für Göricke eine nach-
haltige, gesunde Lebensweisemit den Themen
Energie und Klimaschutz. „Deswegen stecken wir
gemeinsammit Präg gerademitten in der Planung
einer PV-Anlage und E-Ladestation – wir werden
unser gesamtes Unternehmen klimaneutral auf-
stellen“, erklärt er. Das bedeutet, dass der gesamte
CO2-Ausstoß, den sein Unternehmen verursacht,
freiwillig von ihm ausgeglichen wird. „Über Zerti�kate
unterstützen wir etwa Au�orstungen und andere
Projekte“, erklärt Göricke. Auch der Transport und
Versand seiner Produkte wird in der Treibhausgas-Bi-
lanz berücksichtigt – das ist ihm sehr wichtig.

Außerdem ließ er sein Unternehmen jüngst freiwillig
einemEnergieaudit unterziehen. Dabei untersucht
ein Pro� das Unternehmen genau und stellt fest, wo
undwie esmöglich ist, weniger Energie zu verbrau-
chen. „Nachhaltiges Leben hört eben nicht einfach
mit demEssen auf“, begründet Göricke.
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UNTERNEHMEN
TIPP 1:
Energiee�zienzberatung und Energieaudit –
Einsparpotenziale zielsicher nutzen

GroßeUnternehmen sind bereits per Gesetz zu so-
genannten Energieaudits verp�ichtet. Dabei werden
systematisch Energieeinsparpotenziale analysiert.
Aber auch ohne gesetzliche P�icht lohnt sich so
eine umfassende Energiee�zienzberatung: Der
Gesamtenergieverbrauch Ihres Unternehmens wird
genau untersucht, Optimierungspotenziale werden
ermittelt, ein Fahrplanmit einzelnen E�zienzmaß-
nahmen erarbeitet oder gleich eine umfassende
Rund-um-Sanierung geplant. Das spart langfristig
Energiekosten und erhöht insgesamt die E�zienz.
Der Staat fördert Energieaudits bei kleinen Unter-
nehmen, die von der P�icht noch ausgenommen
sind, übrigensmit bis zu 80 Prozent der Kosten.

TIPP 2:
Klimaneutral werden – Klimaziele unterstützen

Praktische Maßnahmen wie bessere
Dämmung, Einbau von PV-Anlagen
zur Eigenstromnutzung oder Mo-
dernisierung der Heizungmachen
Ihr Unternehmen energiee�zi-
enter und klimaschonender. Sie
helfen dadurchmit, jede Menge

CO2 einzusparen und so das Klima
zu schützen. Den noch verbleibenden

Rest-Ausstoß von CO2 können Sie durch
Klimaschutzprojekte neutralisieren. Bei diesen
wird an anderer Stelle auf der Welt CO2 eingespart.
Zerti�kate bestätigen das eingesparte CO2 und die
Klimaneutralität eines Unternehmens.

PRIVATHAUSHALTE
TIPP 1:
Mobil ohne fossil

Sie wollen unabhängiger
werden von den Preisen
an der Zapfsäule und
planen bereits den
Kauf eines Elektroau-
tos? Dann holen Sie
sich auch gleich den
Komfort der eigenen
„Tankstelle“ nach Hause.
Mit einer Ladestation an der
Haus- oder Garagenwand laden Sie bequem, wann
immer Sie wollen. Präg hilft Ihnenmit individuellen
Wallbox-Lösungen. In Kombination mit einer
PV-Anlage auf demDach sparen Sie gleichzeitig bei
den Stromkosten fürs Laden. Ab sofort können Sie
mit Ihrem E-Auto außerdem bares Geld verdienen,
indem Sie die eingesparten Treibhausgase an Präg
„verkaufen“. Beantragen Sie dafür die sogenannte
Treibhausgasminderungsquote und verdienenmit
klimafreundlichem Fahrenmindestens 280 Euro
jährlich.

TIPP 2:
SonnenstromvomHausdach

Wer ein Eigenheim besitzt, kannmit Hilfe ei-
ner PV-Anlage auf demDach nicht nur seinen
CO2-Fußabdruck verringern, sondern auch langfris-
tig die Finanzen schonen. Den so erzeugten Grün-
strom kannman wie bisher gegen eine Vergütung
ins Netz einspeisen, aber auch gleich selbst nutzen
und so weniger Strom aus demNetz beziehen.
Auch ein zusätzlicher Batteriespeicher kann er-

Der Krieg Russlands gegen die Ukraine hat nicht nur unermessliches Leid über dieMenschen in der
Ukraine gebracht. Er stellt auch einen Einschnitt für die Energieversorgung in Deutschland dar.
Auf der einen Seite soll Deutschland unabhängig von russischen Energieimportenwerden. Gleichzeitig
klettern die Energiepreiseweltweit in die Höhe und die Klimakrise ist nachwie vor allgegenwärtig.
In vielen Punkten ist die Politik gefragt und auch sehr aktiv. Manche Schritte brauchen Zeit. Doch auch
Unternehmen undVerbraucherinnen undVerbraucher können jetzt schon etwas tun, umEnergie bzw.
baresGeld zu sparen. Hier kommensieben praktischeTipps fürUnternehmenundPrivathaushalte.

SPARENSTATTWARTEN



€

gänzt werden. Dieser speichert dann überschüssig
erzeugten Strom und kommt zum Einsatz, wenn die
Sonne nicht scheint, aber Strombedarf da ist. Sind
Sie vielleicht auch Vermieter? Kein Problem. Nach
dem gleichen Prinzip können Sie auch Ihre Mieter-
innen und Mieter von einer PV-Anlage auf dem
Gebäudedach pro�tieren lassen.

TIPP 3:
Einstellungssache

Der größte Energieverbraucher im Haushalt ist
die Heizung: Sie frisst rund 71 Prozent1) der Haus-
haltsenergie. Wenn Sie die Raumtemperatur nur
um ein Grad Celsius senken, lassen sich übers Jahr
etwa sechs Prozent an Heizenergie2) sparen. Aber
Achtung: Drosseln Sie die
Temperatur zu stark, küh-
len die Wände aus.

TIPP 4:
30 ist das neue 40

Wer bei niedrigen
Temperaturen wäscht,
schont die Umwelt und
seinen Geldbeutel. Würde
man beimWaschen konstant von 40 Grad Celsius
auf 30 Grad Celsius wechseln, ließen sich so über
das Jahr immerhin bis zu 40 Prozent der Ener-
gie3) fürs Waschen sparen. Der Grund: Moderne
Waschmittel sind auf e�zienten Energieeinsatz
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ausgerichtet – sie entfalten ihre
Wirksamkeit schon bei niedrigen
Temperaturen.

TIPP 5:
Stromfresser adé

Am nachhaltigsten ist es oft, Dinge
so lange wie möglich zu nutzen. So
werden Ressourcen geschont. Wenn der
Kühlschrank, Waschmaschine oder Fernseher
jedoch einmal in Rente müssen, sollten nur
besonders energiee�ziente Nachfolger bei
Ihnen einziehen. Erkennen kannman die
anhand des EU-Energiee�zienzlabels mit der
Skala von A-G. Das Label wurde letztes Jahr
grundlegend überarbeitet und enthält nun realisti-
schere Mess- und Vergleichsverfahren. Gleichzeitig
sind die Anforderungen an Energiesparsamkeit der
Geräte gestiegen.4)

Infos zur THG-Quote unterwww.praeg.de/mobilitaet/thg-quote

Wollen Sie Energiefresser daheim
oder imUnternehmen beseitigen?
Gabriela Pollmer –Gebietsverkaufsleiterin Leipzig
Tel.: 03 42 05 / 7 53 - 42 | Mobil: 01 51 / 62 44 72 80
oder
RitaMichel –Gebietsverkaufsleiterin
Dresden/Heidenau
Tel.: 0 35 29 / 56 91 - 44 | Mobil: 01 51 / 62 44 72 82
oder
Manuela Landgraf-Jerchel –
GebietsverkaufsleiterinWeimar
Tel.: 0 36 43 / 2 38 - 1 40 | Mobil: 01 75 / 3 88 29 11

Sprechen Sie uns an!

Quellen: 1) www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/Zahl-der-
Woche/2022/PD22_09_p002.html | 2) www.test.de/Serie-Energie-
sparen-Teil-4-Heizkosten-Reduzieren-ohne-frieren-1734645-0/#:~:-
text=Raumtemperatur%20anpassen.,5%20und%2010%20Euro%20
liegen. | 3) www.oeko.de/publikationen/p-details/oekobilanz-
und-lebenszyklusnkostenrechnung-waeschewaschen |
4) www.verbraucherzentrale.de/aktuelle-meldungen/energie/
elektrogeraete-achten-sie-auf-die-neuen-energielabels-52005
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GEWINNSPIEL
Wir haben imPräg vivo! unser
E-Auto versteckt! Haben Sie es gefunden?

Dann schreiben Sie uns unter vivo@praeg.de,
auf welcher Seite. Unter allen richtigen Lösungen
verlosen wir 10 Energiegutscheine imWert
von 100 € (brutto). Einsendeschluss ist der
31.10.2022. Bitte geben Sie auch Ihre Post-
adresse für den Versand desGutscheins an.

Bei Teilnahme erklären Sie sich
automatischmit der Verö�entlichung
Ihres Namens im Falle des
Gewinns einverstanden.

Zum1. Januar 2022 übernahmPräg 100 Prozent der
Geschäftsanteile an der Energiehandel SüdGmbH
&Co. KG und der Energiediscounter24GmbH. Beide
Firmenmit insgesamt 20.000 Kunden handelnmit
�üssigen Energieträgern, Holzbrennsto�en, Strom
undGas sowie PV-Anlagen. Mit demZuwachs
stärkt Präg seineMarktposition im süddeutschen
Vertriebsgebiet und die beiden neuen Töchter pro-
�tieren vomProdukt- undDienstleistungsportfolio
von Präg.

In Bayreuth-Sankt Georgen entsteht vomSchwester-
unternehmenPräg Komfortbau das ersteGroßpro-
jekt: derWohnkomplexHugo Komfort –mit 67
komfortablen, altersgerechten und klimafreundlichen
Wohneinheiten sowie einer Tagesp�egeeinrichtung
mit 24 P�egeplätzen. Der energiee�zienteNeubau
wird samt PV-Anlage gemäß E�zienzhausstandard
40 EE errichtet und quali�ziert sich für Zuschüsse
der neuen Bundesförderung für e�zienteGebäude

ZUWACHS

VIERWÄNDE
KOMFORT

(BEG). Es wirdMieterstrom, eine Ladeinfrastruktur für
Elektroautos, E-Bikes und E-Rollstühle geben. „Die
Stärke der Präg Komfortbau liegt darin, dasswir unser
Know-howbeimBauen und der Energieversorgung
vernetzen“, sagt ReinholdMayer von der Präg Kom-
fortbau Servicewohnen BayreuthGmbH.

DIEGEWINNER
des Suchspiels der letzten Ausgabe

G. Rosskopf aus Adelsried
M. Milz ausOberstaufen
C. Pachner aus Biessenhofen
O. Blank ausOberstaufen
C. Dorn aus Altusried
H. Henning aus Gerbstedt
M. Zachau aus Geltendorf
C. Machleb ausWestgreußen
H. M. Nowack aus Pirna
K. Etourno aus Freiberg
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ANGELAHIRSCHBERG
61 Jahre

Vertriebsgebiet: Leipzig
Traumberuf als Kind: Schauspielerin

Meine persönliche Energiequelle:Meine Familie
Die einPRÄGsamste Begegnung im Job:

Dassmeine ehemalige Azubine Babette Töpfer wieder
mitmir zusammenarbeitet.

GABRIELA POLLMER
61 Jahre

Vertriebsgebiet:Nordsachsen und Sachsen-Anhalt
Traumberuf als Kind:Hebamme

Meine persönliche Energiequelle:Mit Familie
und Freunden lachen, jeden Sonntag wandern und

imGarten arbeiten.
Die einPRÄGsamste Begegnung im Job:

Fürmich ist jeder Tag besonders und einprägsam in
meinem Job bei Präg, weil ichmich immer wieder auf

neue Situationen einstellenmuss.

ELKETHOMAS
57 Jahre

Vertriebsgebiet: Sachsen
Traumberuf als Kind: Lehrerin

Meine persönliche Energiequelle:
Die Natur genießen und Yoga

Die einPRÄGsamste Begegnung im Job: Kein Tag
gleicht dem anderen. Die Arbeit ist abwechslungsreich
und herausfordernd. Spaßmacht es besonders durch
die Zusammenarbeit der Präg-Teams – alle sind hilfs-

bereit, unterstützend und vertrauensvoll.

CARMENNOACK
50+ Jahre

Vertriebsgebiet:Thüringen
Traumberuf als Kind:Tänzerin

Meine persönliche Energiequelle:Die Freizeit mit
Freunden und der Familie genießen. ImMärz bin ich

Oma von Zwillingspärchen geworden.
Die einPRÄGsamste Begegnung im Job: Es ist schön,
wennman sagen kann: Meine Arbeit machtmir Freude
und füllt mich aus. Vor allem emp�nde ich als positiv:
Das langjährige Vertrauensverhältnis zu unseren

Kunden, die gute Zusammenarbeit mit allen Kollegen
und das super Arbeitsklima.

WIR SINDVERTRIEB
Unsere Kunden kennen unsere Vertriebsmitarbeiterinnenmeist nur als Stimme amTelefon.
Hier stellen sich einige von ihnen persönlich vor.



PRÄGFOXRADAR
Der intelligente Füllstandmesser
Gleich bestellen und Aktionspreis sichern: Der Füllstandmesser FoxRadar passt so gut wie auf jeden Tank,
denn ermisst durch dieWand. Er lässt sich in wenigenMinuten auf die Tankoberfläche kleben
und ganz leicht einrichten. Wir beraten Sie gerne unter Tel. 0800 2 30 40 50 (Anruf kostenfrei).

Jetzt zum
Aktionspreis
für 169€*!

*inkl. MwSt.
Gültig bis 30.09.2022

WWW.PRAEG.DE


